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Iltünchen 80 (XI nıter ıVDüdagogik 1 MAidendorff. (Qehrbücher ZUmMmM (Se-Arbeitsunterricht unD (taatsbürger- brauch beim thevologi{chen UnD pbilofopbhiliche CErziehung, gefchichtlich grunDd- ichen Siudiumtäglich un rattifch betrachtet. ISon o 5
Sof D CSchulrat in ergbeim 80 &s ein großes Aerdien{t DDN Oöttler In
(VHIu 116 ©S.) Sreiburg i Br Herder jeiner Flaren, Enappen, er{höpfenden uns

— ehrbuch Der KXatechetik geboten 5CErgäünzungsheft Au Dem NSerfe eroLlEs- baben (Ss iit nicht rür eine Leichte SoPfüre De-jOulunterricdht Handbuch Der allgemeinen
Unterri  ebhre unDd Der Der Pin= itimmt onNDern mwmik grünDdLich Durcdhgearbeitet
zelnen Xebrfächer Der Boltsichule D DDN inerDdDen “%Jie s$orderungen Des VBerrfafters jinD

m allgemeinen recht maßvoll Aufgefalen iftoh Iof Qeonhar  abridh M  D
IMIT, Daß Die ateqqelje. nach Der Mrftf tpie SGöttlerSine ruhige unDd maßvole Daritelung Der vorangebht froß Der HNiünchener ethoDde ef=

Titel angegebenen $Srage er Verfatjer
Derfriftf Den Ctandpuntkt, Daß Die methoDdifche

IDAS jebr itarE CScohemati{ches beFommt. 5J)as
T guch in Den angegebenen XehrbeifpielenSorDderung licH allgemeinen auf Den urch- zufage. Söttler frennt KReligions- unDd Yloral-

$OHnitt DDN Smuüler unD Qebrer einitellen mMuß päDdagogit. balte jeje eidung nichtN Der biftori  en Daritelung MICD Die in rür Tüclich Cine DDn AiederholungenDiejer ANgemeinheitmobhl wwer zu bemeifenDde miCD DUrCcH jie nofmwenDig, unD Das innige Iier-
egie verfrefen, Daß DEer Arbeitsunterricht eine bunDdenijein DDN Jteligion un DLa IDie MIr
Crrungenf{haft Der Jieuzeit jei 5Jas Hüdlein KXatholiten DDCY verfreten, DiCcD Da-
Fann empfrobhlen iDerDen. Durch zUum minDejiten DEeCIDI
Keligionspädagogsifche RNReform- Xatho  es KReligionsbüghlein rür

bewegung on Dr Heinrich NYNCayer, Die rund{iqHule Entwurf Iion arl
Hocdfidhuklprofeffor in Hamberg 80 (192 ©S.) aab Pfarrer 80 (XV Ul 111 S.) ZdonauA aDerDorn SerDinanD Schöningh wDS  AA  rth Sln DiDig Muer
Handbücgere Der Erziehungsmwiffenfhatt %)as Büchlein {tell£ einen anertennenNSiDerfen
ür Qebhrer und Qebrerinnen unD ibreArbeits- Berfuch ar, 94| NReligionsunterricht er SOrunD-
gemeinfqQ)aften Herausg DDMN Dr CIeDCI
Cohneider, anD 4.) ule ND erite Fateche

Unterweilung in einen innern Zufammenbang
%)Jas Hüchlein Drienftfiertf recht aqu£f b  ber Die F3 bringen %Jer errajer, Der n  ber großes

einzelnen Heftrebungen, Den NReligionsunter- ehrge{chict vert  ügt  n bat feine Aufgabe {0 ge-
richt 5 PUNEUELN „n Der Daritelung Der L@= DBEt Daß Die Anertennung er Eirchlicher
ligiöfen IDArE eine larere Dovagmatijche SGtellen gefunDden hat Sr Nennt£ jelber fein
YHuseinanderfeßung DPS Slaubensattes febr HZüchlein eINEeN CEntmurf %)Jie Vraxis MmirD
wünicdhenswert geiwejen Calr ‚ebr Das Sefühl Das DDN ibm Angeftrebte bemwähren Dezm PULAr  Hi DDN Bedeukfung ijt iteben DochH VBerftanDes- un weitern UNnND vervbolftommnen müjfjen
Silensatt iDm Weif DDLCLAUS %er erraljer *er CErwadjienenunterricdht CLUND-
nNnennN£ Die NMNiündgener ethoDde Den Elafjijchen lagen Der %)iDdDaPtit ur Yolksbildner, 2101til Der afe@mele, i{t aber Der Iiteinung Daß Ders WBolishodhidAqule: on Dr Sranzjie nicht Die Fateheti ethoDde (qlechthin Xa S $loiter Der oltshoch-jein Bann unDd auch nicht tein mi Daß 'ie rerner
Der CEntwiclung itt %Jie reichen $lifp= iDule YeohHaus in Miüncden 80} NMiüncgen 199 KXeohausraturangaben unDd DIe urdiweg e{chicEt ge>= %)as VDroblem Der Srmachjenenbildung, 10=ttellten 4! Die einzelnenRXapitel fich anichließen- weit außerhalb DPS KRahmens Der HochfAHyul-Den ufgaben machen Das Züchlein mwertvol.
Cine ig Sicdhtung Der $literatur IDUL  L4  De pDäDdagoaitk liegt iit “Yteuland Kedes HBemübhen

eje Icmierige iSrage it Daher DDn DOLN-mir geraDe Tür Die Der Sammlung anges berein {iqdon Dankenswert, unD IDEeNN ein Ytannitrebten 3wecdebefondersbedeuffamerfhHeinen. mi£f (D großer abrung unD 10 gründlicher
eligions- unDd MMoralpädagogik päDdagogifcqher Zildung iDie Dr Sruber 08 PINe

CUNDT| PiNner zeitgemäßen KXatechetik Yon $rage berangebht, to i{t DDN vorherein
Dr Söttler, TO7TEe]]0r Der VDüda- A ermwartfen, 0aß efma: gediegenes zuftanDde
gogit unD KXatechetik 3} Der Univerfität Fommt Sn Der FTat mwerDen ioftemafiicdher

}



BefprehungeneXlung faft alle ‘Droß[em.e Des VBolkshoch- dichktungen. Yon Dr. phil &. Rohr. IMit
{Oulunterrichts behanDelt. Heute iDvare % jieben Abbildungen. 80 (420 ©S,.) Hildes-
mwmünichen, Daß . Die Furzen Darlegungen 44  ber heim (o. S.) Horgemeyer. M 6.— 9 geb Can
Weltanfehauung unD VBoltshodhfchuke ermei- Die Deutung DeS ganzen Sralsgeheimniffesterf unD vertiert mürvden, Denn IiDaAS jenen
Boltshochfhulen 1e auf jogenannter parie

1n Oriftlichem Sinne, ur  H43 Die KRohr, eitüßt aur
fütitcher Srundlage aufbauen, an mahren Sil- umrfaftenDe Kenntniffe, bier mi£ alem Jiach-

Druck einfriff, ift an nicht nNeu. 88ir enDungswerten rür unjer Bolt erzielt IDIE  D, Dürfte tie, Jelbit abgejebhen DDN MAnjäßgen, iDie DerenniCht geraDde bedeutffam jein
Divdholkloaie DPes SYugenDdalters. Yion iqon bei Chretien De royes unDd {einen Worft-

jeßBern Der Jlachahmern DI  ele nachmweifenDrof. Dr. CDuarD CSpranger, Duritte, Laffen, namentlich bei NRobert De Boron, einemverbefferte Auflage Yeipzig 1925, NueHe Dichter DPS ausgehenDden unDd beginnenDenMieyer. 80 (3756.) Sn Sanzleinen Q —
%)Jie HugendkunDde DDN COTeNOTr ©pranger Sahrhunderts, mif aler EntfHiedenheit,S  “  | \°«y'_3ei';!\täe}'n_‘i;üh}génj_  }  eIfun%faft ÄiIe“Déßfvlenié‚ 5es 580if5[)0«:[)«  $in£)tü:lme4r;.y Bon Drphll 89205r "9:}Iicr‚ ö  fOnlunterridhts behandelt. Heute wäre zu  fieben Abbildungen. gr. 8° (420 S.) Hildes-  münfchen, daß Die Eurzen Darlegungen über  Heim (o. Y.), Borgemeyer. M6.— ; geb.8.—  — Weltanfhauung und Bolkshochfchule ermwmei-  ©lé®eutung des ganzen Gralsgeheimniffes  ferf und vertieft mürden, denn was an jenen  VBolkshoch{Hulen, die auf fogenannter parie  in riftlichem Sinne, für die Nobhr, geftüßgt auf  tätifcher SGrundlage aufbauen, an mahren SBil-  umfaffende Xennfniffe, hier mit alem Nach-  druck eintritt, ift an fich nicht neu. Wir finden  _ dungswerten für unfer Bolk erzielt wird, Dürfte  fie, {elb{t abgefehen von Anfäßgen, wie fich deren  nicht gerade bedeutfan fein.  Pivhologie des Jugendalters. Bon  {fOon bei Chretien de Troyes und feinen Fort-  jeßern vder Nachahmern viele nadhweifen  Prof. Dr. Eduard Spranger, Dritte,  Iaffen, namentflich bei Robert de Boron, einem  verbefferte Auflage. Leipzig 1925, Auelle &  Dicdhter des ausgehenden 12. und beginnenden  Meyer. S° (3756S.) In Ganzleinen M 9.—  Die Jugendkunde von Profeffor Spranger  13. Yahrhunderts, mit aller Entfchiedenheit, -  wenngleich im Rahmen einer üppigen Phan-  Hat einen ungemein großen Erfolg erzielt. In  £aftif, ausgefprochen. Boron bezeichnet den-  f  einem Jahr Ddrei ftarfe Auflagen, Das BucH  Öral, über deffen Wefen uns Chretien und  /  ift mit fehr feinem Berftändnis für die Heran-  felbft Wolfram von Ejchenbacdh noch Feine ge-  A  reifenden und mit großer Eünftlerifcher Neifter-  ;  naueren Auffchlüffe geben, als die Schüffel,  é“q  fhaft gefchrieben. Es geht meniger darauf  Deren Jefus fich beim legten Abendmable be-  aus, Einzelheiten aus dem Leben der Heran-  Diente, und in der Jofeph von Arimathäna das  reifenden zu bieten, als vielmehr eine große  Blut gefammelt haf, das aus Chrifti Wunden  GSefamtfhau. Diefe Fann als Leitbild für die  floß. Cbenfo werden bei Boron bereits alle die  Sorfchung felbftverftändlidh große Dienfte  befannten mwunderbaren Eigenfhaften diefer  leiften. Alle diejenigen, denen es wmeniger um  Eoftbarenm Reliquie und die geheimnisvoNlen  eine ins EinzeniIne gehende. eraktwiffenfchaft-  Heilfröfte, meldhe von ihr ausgehen, ermähnt  lide Darftellung zu tun ift, merden nach dem  Buche greifen und aus feinem Studium großen  und zum Teil ausführlich gefchildert.  Nußgen ziehen.  YNeu ift dagegen die Art und Weife, wie  yd  Rohr hier an Hand der Unterfuchung aller  S0  x."@  Spranger {teht auf dem Boden der Struk-  wichtigeren Gralsdichtungen, insbefondere der  n a a S  turpfychologie. Die Gefamtheit der Lebens-  franzöfifden, deutfhen und englifchen, die  ; anfdauunNGgen Interreffiert ihn, Er fucht die  x  fragenden Linien überal Herauszuarbeiten.  Richtigkeit feiner Thefe vom Sral als eines  ©  DHriftlidh-apokalyptifchen Symbols und von der  _ Dabei entgeht er meines Erachtens aNerdings  Sralgemeinde als einer geiftlidhen NRitterfchaft .  8  nicht der Gefahr, einer wifenfchaftlich nicht  auch bei der Deufung der Einzelheiten der an  immer gerechtferfigten Bereinfacdhung von Tat-  GSzenen, Geftalten, Figuren, Motiven und Be-  beftänden. Zum Zwerk einer Fünftlerifch ab-  ziebungen überreichen Mär vom heiligen ral  gerundeten DarfteXung wmerden Ddoch viele  nachzumeifen fucht. GSeine Arbeit befchränkt  Dinge außer acht gelaffen, die das Bild nicht  i indes vorläufig auf die Würdigung der  unmwefentlich beeinfluffen So ift, um nur auf  fombolifgen religiöfen Beftandteile der  einiges hinzumweifen, Die Schau der frühen  — Kindbeit, fo intereffant fie fein mag, doch ficher  Gralsdichtung. Die ritterlich-Höfifchen und ge-  {Oicdhtlicdhen Elemente merden, wo ficdh ein Hin-  nicht ridhtig. AuchH im FHindlichen Leben find  weis auf fie nicht umgehen ließ, einftweilen nur  biel mehr Faktoren tütig, als es nacdh Spranger  Eurz geftreift, Die ausführlidhe Betrachtung  den Anfchein hat. Cbhenfo ergeht es einem,  mwenn man einzelne Xapitel genauer nachprüft.  unDd eingehende Analyfe diefer weltlidhen Be-  {tanDdteile ift einem zweiten Bande vorbehalten,  Bei der fittliden Entwicklung der Yugend  Dder nach der Berficherun  zum Beifpiel ebenfo wmie bei der religiöfen Ent-  folgen wird.  i  g des Berfaffers Em[_b }  M  wiciung fcOeint mir die Tatfadenbafis doch  zu fOmal, um zu Ergebniffen zu Fommen, wie  Das Haupfgewicht legt Rohr auf die Deu-  tung Ddes Gralfteines, der nach ihm „das apDO-  fie Spranger bietet. Diefe Ausführungen follen  Falyptifche Abbild des dreieinigen Gottes“ {ft.  ‚Ddem bdielen Irefflihen, das uns Spranger  Über 200 Seiten find der näheren Begründung  bietet, Feinen Abbruch tun.  Ddiefer Auffaffung gewidmet, bei welder Ge-  Iofef Schröteler S. J.  Tegenheit der Berfaffer befonders auf Die in  Deuffche Literatur  IMittelalter fehr beliebten Schriften des AWbtes  Joachim von Sloris aus dem 12. Sahrhundert,  Parzival und der Heilige GOral. Eine  zumal auf Ddeffen berühmte Ertlärung der  neue ®egtung Dder Symbolit der SGral-  biblifden Johannesapokalypfe, fich (tügt. Aber 5  5-.  i  UEmwenngleich im Kahmen einer üÜppigen Dan-hat einen Ungemein großen D1g erzielt. n tafti£t, ausgefprochen. Boron bezeichnet DEn
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